Aus der Arbeit der CDU-Gemeinderatsfraktion

Rückblick auf die Sitzung des Gemeinderats vom 27. Juli 2010. Nutzung des alten Sportplatzes als Fußballplatz; Bekanntgabe des Antrags der Malscher Jugend vom 04.06.2010. Beratung über denselben und Beschlussfassung über das weitere Vorgehen (die Verwaltung bietet eine Bürgerbefragung der Anwohner des Alten Sportplatzes zu einer möglichen Anlage eines Bolzplatzes an). Hier die Stellungnahme der CDU-Gemeinderatsfraktion von Gemeinderat Uwe Schnieders.

„Zuerst einmal möchte ich betonen, dass es sehr erfreulich ist, wie sich die Malscher Jugend für ihre Sache einsetzt. So zeigt uns der Antrag der Malscher Jugend, wie wichtig Bolzplätze für Kinder und Jugendliche im kommunalen Raum sind. Sie sind ein wichtiger Baustein zur Erhaltung der Lebensqualität. Sie geben Gelegenheit zu körperlicher Betätigung in Gruppen, fördern den Gemeinschaftssinn und die Kommunikation. Bolzplätze wirken sich somit nicht nur positiv auf die Fitness, sondern auch auf das Sozialgefüge und die Integration aus. 

Der Bolzplatz ist ein wichtiger Treffpunkt der Kinder und Jugendlichen. Er bildet sozusagen ihr soziales Zentrum. In der Vergangenheit wurde der bisherige Platz durch die Erweiterung des Boulegeländes stark beschnitten. Der Gemeinderat hat im Jahr 2008 beschlossen, durch die rasante Entwicklung des Vereins der Boule-Freunde Malsch und dessen sportlichen Erfolg, den Platzbedarf für mehr Spielfelder zur Verfügung zu stellen. Dadurch besteht auch nicht mehr die Möglichkeit einen Bolzplatz, sprich Kleinspielfeld in ansprechenden Maßen (ca. 22 x 44 m) dort zur Verfügung zu stellen. Es könnte daher nur ein Minispielfeld errichtet werden (Maße 13 x 20 m), wie dieses in vielen Gemeinden mit DFB-Unterstützung umgesetzt wurde.

Durch die fehlende Eingrenzung zwischen Boulespielfeldern und dem Bolzplatz kommt es immer wieder zu Problemen mit den beiden Sportarten. Der damals vom Gemeinderat geforderte Zaun konnte bislang von den Boulefreunden nicht errichtet werden, was allerdings bei einem so jungen Verein, hinzu kommt der Bau des Vereinsheimes, ein wirtschaftlich schweres Unterfangen darstellt.

Wenn wir davon ausgehen, dass die Entwicklung bei den Boulefreunden  so weitergeht, wäre es sinnvoll in Erfahrung zu bringen, welcher Bedarf an Spielfeldern die Boulefreunde in Zukunft bei einem evtl. Aufstieg in die Bundesliga benötigen, um nicht wieder an räumliche Grenzen zu stoßen.

Der alte Sportplatz in Malsch wäre eine Alternative für den Bolzplatz der Malscher Jugend. Die allerdings wahrscheinlich hohe Frequentierung des Platzes beinhaltet für die Anwohner zeitweilig eine erhebliche zusätzliche Belastung durch den Spiellärm. Es stellt sich die Frage, ob sich eventuell eine andere gemeindeeigene Ausweichfläche anbieten würde. Die CDU-Fraktion kann dem Beschlussvorschlag der Verwaltung folgen, die Angrenzerbefragung zu starten. Allerdings richten wir auch die Bitte an die Verwaltung nachfolgend zusätzliche Informationen einzuholen:

· Ist eine Gemeinde eigene Ausweichfläche für ein Kleinspielfeld vorhanden?

· Wie stellt sich der künftige Platzbedarf für Spielfelder der Boulefreunde dar?

· Reicht ein Minispielfeld für den Bolzplatz aus?

Dadurch würde dem Gemeinderat die Entscheidung nach Vorlage der Befragungsergebnisse leichter fallen.“

Arno Maier, Pressewart

